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(54) Wärmeübertrager insbesondere Kondensator für Klimaanlagen von Kraftfahrzeugen

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
insbesondere Kondensator für Klimaanlagen von Kraft-
fahrzeugen mit einem aus Rohren und Rippen bestehen-
den Block (2) mit mindestens einem mit den Rohren kom-
munizierenden Sammelrohr (3), an welchem mindestens
ein Anschlussflansch (4) und mindestens ein Halter be-
festigt sind, wobei der Halter als durchgehende Leiste
(7) ausgebildet und an dem mindestens einen An-
schlussflansch (4) sowie einem Zwischenhalter (8) be-
festigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
insbesondere einen Kondensator für Klimaanlagen von
Kraftfahrzeugen.
[0002] Wärmeübertrager, insbesondere Kättemittel-
kondensatoren für Kraftfahrzeuge sind Ganzaluminium-
wärmeübertrager, die in einem Lötofen hartgelötet wer-
den. Für den Anschluss an einen Kältemittelkreislauf wei-
sen die Kondensatoren Anschlussflansche auf, welche
ebenfalls durch Löten mit einem oder beiden Sammel-
rohren verbunden werden. Ferner benötigt ein Konden-
sator Halter, damit er im Fahrzeug befestigt werden kann.
Auch diese Halter werden durch Löten mit den Sammel-
rohren verbunden. Der Kondensator soll mit allen Teilen
in einem Arbeitsgang im Lötofen gelötet werden, wobei
möglichst wenige oder überhaupt keine Hilfsmittel als
Lötvorrichtungen verwendet werden sollen. Vielmehr ist
es das Ziel einer wirtschaftlichen Fertigung, dass alle Tei-
le sich selbst fixieren und somit ohne weitere Spannmittel
gelötet werden können.
[0003] In der EP 1 589 311 A1 sind derartige Lötver-
bindungen zwischen Halter und Sammelrohr bzw. zwi-
schen Anschlussflansch und Sammelrohr beschrieben,
wobei durch ein gabelförmiges Profilstück ein Klemmsitz
mit dem Sammelrohr, d. h. eine Fixierung bewirkt wird.
Vorteilhaft bei dieser Lötverbindung ist, dass kein Schlitz
im Sammelrohr für die Fixierung vorgesehen ist - viel-
mehr ist das Sammelrohr im Bereich des Klemmsitzes
geschlossen, so dass die Gefahr einer Leckstelle beim
Löten ausgeschlossen ist. Halter und Anschlussflansche
bilden bei dieser älteren Patentanmeldung getrennte
Bauteile, die jeweils für sich am Sammelrohr positioniert,
fixiert und gelötet werden.
[0004] In der EP 1 577 627 A1 sind Halter und An-
schlussflansch in der Weise zusammengefasst, dass je-
weils ein Flansch mit einem Sammelrohr und ein Halter
mit einem Anschlussflansch verlötet sind. Dadurch spart
man zwar Lötverbindungen zwischen Halter und An-
schlussrohr, andererseits besteht jedoch der Nachteil,
dass die Position der Halter mit denen der Anschlussflan-
sche weitestgehend übereinstimmt, was sich nicht immer
mit den Einbauforderungen und Gegebenheiten im Fahr-
zeug in Einklang bringen lässt.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik der
Anmelderin, ist es Aufgabe der Erfindung, die Befesti-
gungsmöglichkeiten für einen Wärmeübertrager der ein-
gangs genannten Art flexibler zu gestalten, d. h. flexibel
an unterschiedliche Einbaubedingungen im Fahrzeug
anzupassen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist für den
Kondensator als Halter eine Leiste vorgesehen, welche
mittelbar am Sammelrohr befestigt ist, d. h. mittels eines
Anschlussflansches und eines Zwischenhalters, die bei-
de jeweils mit dem Sammelrohr verlötet sind. Die Leiste
ist somit zweifach abgestützt, vorzugsweise am oberen
und am unteren Ende des Sammelrohres und stellt somit

eine stabile und flexible Befestigung des Kondensators
dar, weil die einzelnen Befestigungspunkte an beliebiger
Stelle auf der Leiste vorgesehen werden können, also
oben, unten und/oder in der Mitte. Ein Befestigungspunkt
ist quasi durch die Lage des Anschlussflansches vorge-
geben, der andere Befestigungspunkt für den Zwischen-
halter ist jedoch frei wählbar.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus den Unteransprüchen. Danach ist die Leiste par-
allel zum Sammelrohr angeordnet und weist eine varia-
ble Länge auf, die je nach Einbauerfordernissen gewählt
werden kann, d. h. länger oder kürzer als das Sammel-
rohr oder gleich. Damit wird der Vorteil einer weiteren
Flexibilität beim Einbau des Kondensators im Fahrzeug
erreicht. Ferner sind an der Leiste geeignete Befesti-
gungsmittel, z. B. Bohrungen vorgesehen, die mit ent-
sprechen Befestigungsmitteln auf der Fahrzeugseite
oder an einem im Fahrzeug befestigten anderen Wär-
meübertrager, z. B. einem Kühlmittelkühler zusammen-
wirken. Vorzugsweise weisen der Anschlussflansch und
der Zwischenhalter Längsschlitze auf, d. h. in Längsrich-
tung des Sammelrohres verlaufend, in welche die Leiste
eingesetzt wird, ähnlich einer Feder/Nutverbindung, und
zwar mit einem leichten Klemmsitz. Dadurch wird die Lei-
ste gegenüber dem Anschlussflansch und dem Zwi-
schenhalter für den Lötprozess fixiert. Anschlussflansch
und Zwischenhalter selbst weisen vorzugsweise ein Pro-
filstück gemäß der oben erwähnten älteren Patentanmel-
dung der Anmelderin auf und sind somit gegenüber dem
Sammelrohr fixierbar.
[0008] Die Leiste ist vorzugsweise als Winkelprofil
ausgebildet und weist einen Schenkel auf, welcher in die
Längsschlitze von Anschlussflansch und Zwischenhalter
eingesetzt wird. Damit wird ebenfalls eine stabile und
flexible Befestigung des Kondensators erreicht.
[0009] Vorteilhafterweise kann der Zwischenhalter
auch als weiterer Anschlussflansch ausgebildet sein,
nämlich dann, wenn nicht nur ein Anschlussflansch für
den Kondensator, d. h. ein Doppelflansch, sondern zwei
einzelne Anschlussflansche Verwendung finden. Diese
fungieren dann beide als Zwischenhalter und nehmen
die Leiste in ihren Längsschlitzen auf. Für alle Konfigu-
rationen ist somit die Möglichkeit der Selbstfixierung ge-
geben, so dass der gesamte Kondensator im Wesentli-
chen ohne weitere Hilfsmittel (Spannmittel) im Lötofen
gelötet werden kann.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist die Leiste (7) einen, zwei oder eine Vielzahl von
Vorsprüngen und/oder Verlängerungen auf, an denen
Befestigungsmittel, insbesondere Bohrungen angeord-
net sind. Besonders bevorzugt ragen die Vorsprünge
und/oder Verlängerungen von der Leiste (7) in Richtung
zu dem Block (2) hin ab.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher be-
schrieben. Es zeigen

Fig. 1 einen Kondensator (teilweise) mit erfindungs-
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gemäß ausgebildetem, durchgehenden Halter,
Fig. 2 einen oberen vergrößerten Eckausschnitt des

Kondensators gemäß Fig. 1,
Fig. 3 den oberen Eckausschnitt gemäß Fig. 2, jedoch

in Explosivdarstellung,
Fig. 4 einen unteren Eckausschnitt des Kondensators

gemäß Fig. 1 und
Fig. 5 einen Wärmetauscher gemäß einem weiteren

Ausführungsbeispiel.

[0012] Fig. 1 zeigt eine Hälfte eines Käftemittelkon-
densators 1, wie er in Klimaanlagen von Kraftfahrzeugen
verwendbar ist. Der Kältemittelkondensator 1 besteht
aus einem Block 2, welcher aus nicht näher dargestellten
Rippen und Rohren, vorzugsweise Flachrohren und
Wellrippen aufgebaut ist. Die Enden der Flachrohre mün-
den in ein Sammelrohr 3, weiches seitlich des Blockes
2 angeordnet ist. Ein ähnliches Sammelrohr ist auf der
anderen, nicht dargestellten Seite des Blockes 2 ange-
ordnet und mit den Rohrenden verbunden. Am Sammel-
rohr 3 ist ein Anschlussflansch 4 befestigt, welcher zwei
Öffnungen 4a, 4b für den Anschluss an einen nicht dar-
gestellten Kältemittelkreislauf einer Kraftfahrzeugklima-
anlage aufweist. Kältemittelanschlussrohre 5, 6 verbin-
den den Anschlussflansch 4 mit dem Inneren des Sam-
melrohres 3. Das Kältemittel tritt somit über die Eintritts-
öffnung 4a und das Anschlussrohr 5 in eine obere Kam-
mer des Sammelrohres 3, durchströmt den Kondensator
mäanderförmig und verlässt den Kondensator über das
Anschlussrohr 6 und die Austrittsöffnung 4b. Parallel zum
Sammelrohr 3 ist ein von oben nach unten durchgehen-
der, als Leiste 7 ausgebildeter Halter angeordnet, wel-
cher einerseits an dem Anschlussflansch 4 und anderer-
seits an einem Zwischenhalter 8 befestigt ist. Die Leiste
7 dient der Befestigung des Kondensators 1 im Kraftfahr-
zeug bzw. an einem anderen Wärmeübertrager, z. B.
einem Kühlmittelkühler im Kraftfahrzeug. Auf der nicht
dargestellten Seite des Kondensators 1 kann ein ähnli-
cher Halter vorgesehen sein, der mit zwei Zwischenhal-
tern, ähnlich dem Zwischenhalter 8, an dem nicht darge-
stellten Sammelrohr befestigt ist.
[0013] Fig. 2 zeigt einen oberen Eckausschnitt des
Kondensators 1 mit dem Anschlussflansch 4, welcher
seitlich einen Längsschlitz 9 aufweist. Die Leiste 7 ist als
Winkelprofil ausgebildet, wobei ein erster Schenkel 7a
etwa parallel zur Stirnfläche des Blockes 2 ausgerichtet
ist, während ein zweiter Schenkel 7b rechtwinklig zum
ersten Schenkel 7a abgekantet ist. Der Schenkel 7b
weist eine Dicke auf, die der Breite des Schlitzes 9 ent-
spricht, und wird von dem Schlitz 9 aufgenommen.
[0014] Fig. 3 zeigt den Ausschnitt gemäß Fig. 2 als
Explosivdarstellung, wobei wiederum gleiche Bezugs-
zahlen verwendet werden. Der Anschlussflansch 4 ist
vorzugsweise, wie das in dem eingangs genannten
Stand der Technik beschrieben ist, als Extrusionsteil aus-
gebildet. Der Längsschlitz 9 erstreckt sich somit in Ex-
trusionsrichtung. Der Anschlussflansch 4 weist ferner ein
U-förmiges Profilstück 10 auf, welches das Sammelrohr

3 umfasst, wie dies in der älteren Patentanmeldung der
Anmelderin (Zeichen der Anmelderin: 03-BL-07) be-
schrieben ist, auf die hier ausdrücklich Bezug genommen
wird. Der Schenkel 7b der Profilleiste 7 weist im Bereich
des Anschlussflansches 4 bzw. dessen Längsschlitz 9
einen vorstehenden Lappen 7c auf, welcher in den
Schlitz 9 einsetzbar ist. Vorzugsweise erfolgt dieses Ein-
setzen mit einer leichten Klemmung, so dass die Leiste
7 gegenüber dem Anschlussflansch 4 fixierbar ist. Der
Anschlussflansch 4 dagegen ist über das Profilstück 10
gegenüber dem Sammelrohr 3 fixierbar.
[0015] Fig. 4 zeigt einen unteren Ausschnitt des Kon-
densators 1 mit dem unteren Ende des Käftemittelan-
schlussrohres 6 für das austretende Kältemittel. Am
Sammelrohr 3 ist der Zwischenhalter 8 befestigt, d. h. in
analoger Weise gegenüber dem Sammelrohr 3 fixiert,
wie oben für den Anschlussflansch 4 beschrieben. Der
Zwischenhalter 8 weist - ähnlich wie der An-
schlussflansch 4 - einen Längsschlitz 11 auf, welcher
einen an dem Schenkel 7b angesetzten Lappen 7d auf-
nimmt. Die Leiste 7 ist somit über den Zwischenhalter 8
mittelbar mit dem Sammelrohr 3 verbunden. Die Leiste
7 ist über das Sammelrohr 3 bzw. den Block 2 nach unten
verlängert und weist in diesem Bereich einen Befesti-
gungsflansch mit Befestigungsbohrung 12 auf. Ähnliche
Befestigungsmöglichkeiten oder andere können an dem
entgegengesetzten Ende der Leiste 7 (vgl. Fig. 2) vor-
gesehen sein. Insgesamt ist die Leiste 7 also an zwei
Stellen gegenüber dem Sammelrohr 3 befestigt, nämlich
über den Anschlussflansch 4 und den Zwischenhalter 3.
Die Montage gestaltet sich so einfach wie eine Fe-
der/Nut-Verbindung. Nachdem alle Teile in der zuvor be-
schriebenen Weise fixiert worden sind - dazu gehören
auch die Kältemittelanschlussrohre 5, 6 - kann der ge-
samte Kondensator 1 in einem nicht dargestellten Löt-
ofen gelötet werden, wobei keine zusätzlichen Lötvor-
richtungen zum Spannen der einzelnen Teile notwendig
sind.
[0016] In Abweichung vom dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel kann die Leiste auch mittels zweier An-
schlussflansche befestigt sein, wenn nämlich der An-
schlussflansch 4 nicht als Doppel-, sondern Einzel-
flansch und der Zwischenhalter 8 als weiterer Einzel-
flansch ausgebildet sind.
[0017] Fig. 5 zeigt einen Wärmetauscher, insbeson-
dere Kältemittelkondensator 11, wie er in Klimaanlagen
von Kraftfahrzeugen verwendbar ist. Der Kältemittelkon-
densator 11 besteht aus einem Block 12, welcher aus
nicht näher dargestellten Rippen und Rohren, vorzugs-
weise Flachrohren und Wellrippen aufgebaut ist. Die En-
den der Flachrohre münden in Sammelrohre 13, welche
seitlich des Blockes 12 angeordnet sind. An einem Sam-
melrohr 14 ist ein Anschlussflansch 14 befestigt, welcher
nicht gezeigte Öffnungen für den Anschluss an einen
nicht dargestellten Kältemittelkreislauf einer Kraftfahr-
zeugklimaanlage aufweist.
[0018] Teilweise parallel zu den Sammelrohren 13
sind von oben nach unten durchgehende, als Leisten 17

3 4 



EP 1 956 333 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ausgebildete Halter angeordnet, welche einerseits an
dem Anschlussflansch 14 beziehungsweise einem obe-
ren Zwischenhalter 20 und andererseits an einem Zwi-
schenhalter 18 beziehungsweise 19 befestigt sind. Die
Leisten 17 dienen der Befestigung des Kondensators 11
im Kraftfahrzeug bzw. an einem anderen Wärmeübertra-
ger, z. B. einem Kühlmittelkühler im Kraftfahrzeug.
[0019] Die Leisten 17 weisen jeweils zwei Verlänge-
rungen 22 auf, an denen Bohrungen 23 angeordnet sind,
welche von den Leisten 17 in Richtung zu dem Block 12
hin abragen, so dass der Wärmetauscher 11 an Befesti-
gungspunkten befestigt werden kann, welche einen klei-
neren Abstand zueinander aufweisen als die Sammel-
rohre 13. Aus Fig. 5 geht hervor, dass die Bohrungen
außerhalb einer Projektion des Blockes 12 in Richtung
einer Durchströmungsrichtung eines die Rohre umströ-
menden Fluids angeordnet sind.

Patentansprüche

1. Wärmeübertrager, insbesondere Kondensator für
Klimaanlagen von Kraftfahrzeugen mit einem aus
Rohren und Rippen bestehenden Block (2) mit min-
destens einem mit den Rohren kommunizierenden
Sammelrohr (3), an welchem mindestens ein An-
schlussflansch (4) und mindestens ein Halter befe-
stigt sind, wobei der Halter als durchgehende Leiste
(7) ausgebildet und an dem mindestens einen An-
schlussflansch (4) sowie einem Zwischenhalter (8)
befestigt ist.

2. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Leiste (7) parallel zum
Sammelrohr (3) angeordnet ist.

3. Wärmeübertrager nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leiste (7) eine Längser-
streckung aufweist, die kleiner, gleich oder größer
als die des Sammelrohres (3) ist.

4. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leiste (7) Befe-
stigungsmittel, insbesondere Bohrungen (12) auf-
weist.

5. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens
eine Anschlussflansch (4) und der Zwischenhalter
(8) Längsschlitze (9, 11) aufweisen, in welche die
Leiste (7, 7b, 7c, 7d) mit Klemmsitz einsetzbar ist.

6. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Zwischen-
halter (8) als zweiter Anschlussflansch ausgebildet
ist.

7. Wärmeübertrager nach Anspruch 5 oder 6, dadurch

gekennzeichnet, dass die Leiste (7), zumindest
teilweise ein Winkelprofil mit einem Schenkel (7b,
7c, 7d) aufweist, welcher in die Längsschlitze (9, 11)
einsetzbar ist.

8. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlussflansch (4) und der Zwischenhalter (8) mit
einem Klemmsitz auf dem Sammelrohr (3) befestigt
sind.

9. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der der An-
schlussflansch (4) und der Zwischenhalter (8) je-
weils U-Profile (10) aufweisen, welche das Sammel-
rohr (3) umfassen.

10. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Kondensa-
tor (1) mit Sammelrohren (3,), Anschlussflansch (4),
Zwischenhalter (8) und Leiste (7) in einem Arbeits-
gang lötbar ist.

11. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Leiste (7)
einen, zwei oder eine Vielzahl von Vorsprüngen und/
oder Verlängereungen aufweist, an denen Befesti-
gungsmittel, insbesondere Bohrungen angeordnet
sind.

12. Wärmeübertrager nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Vorsprung und/
oder eine Verlängerung von der Leiste (7) in Rich-
tung zu dem Block (2) hin abragt.
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